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Editorial

Redaktionsteam des Kunstvereins “Talstrasse“ e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, 

als Herausgeber der Quartalsbroschüre „Kunst in Mitteldeutsch-
land“ fühlen wir uns schon seit mehr als 20 Jahren in besonderer
Weise der  Förderung von Kunst und Kultur in dieser Region ver-
pflichtet. In Zeiten der längst noch nicht überstandenen COVID-
19-Pandemie scheint dies wichtiger denn je, zumal Fernreisen
noch immer schwer möglich sind. Bereits in unserer letzten Aus-
gabe empfahlen wir Ihnen, auf regionale Entdeckungstour zu ge-
hen, und haben Ihnen die UNESCO Welterbestätten in
Sachsen-Anhalt vorgestellt. Dieses Mal werfen wir auf den Seiten
2-5 einen Blick auf das Schloss Georgium im gleichnamigen Land-
schaftspark in Dessau, das seit 1959 die Sammlung der An-
haltischen Gemäldegalerie beherbert. Nach einer fast zehnjährigen
Sanierung der Anlage und einer Neupräsentation der Dauer-
ausstellung soll das Georgium im
kommenden Jahr nun endlich
wiedereröffnet werden. Der Samm-
lungsbestand von nationaler und in-
ternationaler Bedeutung umfasst u.a.
Werke der niederländischen, flämis-
chen, holländischen sowie der deut-
schen Malerei des 15. bis 19. Jahr-
hunderts und zählt zu den prominen-
testen Sammlungen in Mitteldeutsch-
land.

Sehenswerte Ausstellungen  in  un-
serer Region empfehlen wir auf den
Seiten 29-35, während Sie die Ter-
mine der Museen, Ausstellungs-
häuser und Galerien wie gewohnt in
unserem übersichtlichen Terminkalen-
der ab Seite 6 finden.

Wir wünschen Ihnen einen bunten
Kunstherbst mit vielen neuen Inspira-
tionen und vor allem: bleiben Sie
gesund!  

Ihr Redaktionsteam 
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Mit der bevorstehenden baulichen Fertigstellung des Georgiums
beginnt ein neues Kapitel in der Geschichte der Anhaltischen
Gemäldegalerie: die Einrichtung der neuen Dauerausstellung. Als
Ende 2011 der Ausstellungsbetrieb der Anhaltischen Gemälde-
galerie im Schloss Georgium eingestellt wurde, um auf zwei Jahre
angesetzte Sanierungsmaßnahmen zu ermöglichen, war nicht
absehbar, dass dies der Beginn einer fast zehnjährigen Umbau-
maßnahme war. Die Dauerausstellung wurde in Teilen einge-
lagert, in Teilen auf Ausstellungstournee geschickt.
Dankenswerterweise stellte das Museum für Stadtgeschichte
Dessau im Johannbau Flächen zur Verfügung, auf denen unter
dem Titel Interim eine Auswahl an Meisterwerken gezeigt wer-
den konnte und somit weiterhin der Öffentlichkeit zugänglich
war. In der Zeit der Zwangspause vom Normalbetrieb wurde ein
Schwerpunkt auf die wissenschaftliche Erschließung wichtiger
Bestände der Graphischen Sammlung gelegt. Hieraus gingen die
umfassenden Kataloge und Ausstellungen zu z.B. Friedrich Wil-
helm von Erdmannsdorff und Hendrik Goltzius hervor. Bedeut-
sam war auch die Teilnahme an der Landesausstellung zu
Cranach dem Jüngeren 2015 mit der Ausstellung „Cranach in
Anhalt. Vom alten zum neuen Glauben.“

Seit zwei Jahren laufen die Vorbereitungen der neuen Dauer-
ausstellung, zu denen neben der Hängeplanung der Kunstwerke
auch eine neue Inneneinrichtung und die analoge und digitale
Vermittlung der Ausstellungsinhalte gehören. Neben der Herstel-
lung der Barrierefreiheit, dem Einbau einer neuen Sanitäranlage
und der Modernisierung der Haustechnik (Klima- und Sicherheits-
technik, Brandschutz) ist die Ausstattung mit einer modernen
Ausstellungsarchitektur eine wichtige Neuerung. Dazu gehören
Garderobe und Empfangsraum mit Kasse genauso wie ein neues
Beleuchtungssystem und Sitzmöbel für die Ausstellungsräume.
Im Rundsaal im Erdgeschoß hat man einen Ausblick in den Park.
Hier wird auch – durch die Unterstützung der Kulturstiftung
Dessau-Wörlitz – mit der Leihgabe antiker Hermen die originale
Ausstattung des 18. Jahrhunderts wiederhergestellt. Dank dieser
Maßnahmen bekommt die größte Sammlung Alter Meister in
Sachsen-Anhalt endlich den angemessenen architektonischen
Rahmen. Flankierend wird durch die aktuell laufende Gestaltung
des Schlossumfelds ein dem Status als UNESCO-Welterbe an-
gemessenes Gesamtbild von Schloss und zweitgrößtem Park des
Gartenreichs Dessau-Wörlitz hergestellt. Ohne die großzügige fi-
nanzielle Unterstützung von Bund, Land Sachsen-Anhalt und
Stadt Dessau-Roßlau wäre dies nicht möglich gewesen.    

Zur Wiedereröffnung der
Anhaltischen 
Gemäldegalerie
Dessau
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Ein Novum ist die Einrichtung von Themenräumen im Erdgeschoß,
in denen die Architektur- und Baugeschichte des Schlosses, das
Thema Gartenreich/Georgengarten und die Geschichte der An-
haltischen Gemäldegalerie vermittelt werden. Neu gewonne Be-
funde der denkmalpflegerischen Untersuchungen und zu
erwartende Erkenntnisse eines gerade gestarteten Forschungs-
vorhabens zur Baugeschichte des Georgiums werden hier Eingang
finden. Ebenfalls vermittelt werden hier die Einsichten einer um-
fangreichen Untersuchung zu den kriegsbedingten Verlusten der
Anhaltischen Gemäldegalerie, die neben der Konfiszierung von
Werken als ‚Entartete Kunst‘ in der NS-Zeit folgenreich für den
Bestand waren. In den Themenräumen wird mit Wandgestaltung,
Modellen und Hands-On-Stationen gearbeitet. Der Besucher kann
hier aktiv werden und selbstständig durch das Auflegen von Ob-
jekten auf den Medienstationen vertiefende Informationen zu di-
versen Themen aufrufen. Der so genannte Tischbeinsaal wird mit
neuer Bestuhlung und Veranstaltungstechnik für seine zukünftige
Nutzung für kulturelle Veranstaltungen, wie Vorträge der
Gemäldegalerie oder die Kammerkonzerte des Anhaltischen
Theaters, ertüchtigt. 

Mit der neuen Dauerausstellung präsentiert die Anhaltische
Gemäldegalerie im Schloss Georgium fünf Jahrhunderte europä-
ischer Malerei. Die Zeitspanne beginnt um 1500 und endet in der
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Neben deutscher und alt-
niederländischer Malerei sind insbesondere die Sammlungs-
schwerpunkte der niederländischen und flämischen Malerei ver-
treten. Die abwechslungsreiche Präsentation von knapp 300
Kunstwerken erfolgt entlang Kunstlandschaften, Gattungen und
Epochen. Der chronologische Rundgang wird durch vier Räume
mit einer Galeriehängung ergänzt. Diese Räume vermitteln einen
anschaulichen Eindruck und einen Querschnitt des Sammelinte-
resses der Henriette Amalie von Anhalt-Dessau und betonen die
Bedeutung der Amalienstiftung für die Anhaltische Gemäldega-
lerie. Neben einem Kurzführer steht den Besuchern für die Dauer-
ausstellung ein Guide (leihweise auf einem Tablet oder in Form
einer App auf dem Handy) zur Verfügung. Der Guide führt zum
einen in die Themen der jeweiligen Räume des Rundgangs ein,
liefert aber zum anderen auch vertiefende Informationen zu he-
rausgehobenen Werken. Bei Interesse kann man diese Inhalte
auch bereits vor oder nach dem Museumsbesuch über die ab
dem II. Quartal 2021 verfügbare neue Website der Gemäldega-
lerie einsehen. Alle weiteren Informationen zur Wiedereröffnung
finden Sie zeitnah hier in „Kunst in Mitteldeutschland“. 
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Neue Wege 
zu den
Alten Meistern
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Burg- und Schlossmuseum
Schloss 8 / 06542 Allstedt / Tel./Fax: (034652) 519 / 67754
schloss-allstedt@allstedt.de / Geöffnet: Di–So 10–17 Uhr, Mo geschlossen

ständig: Ausstellungen in barocken Räumlichkeiten: 1.200-jährige Bau- und 
Nutzungsgeschichte / zum Wirken Müntzers und von Goethes in Allstedt / 
spätgotische Burgküche / Eisenkunstgusssammlung Mägdesprung

seit 13.09. „Dreieck. Rechteck. Kreis. Quadrat“. Bauhausreferenzen des Erwachsenen 
Kurses Bildnerisches Gestalten im Panorama Museum Bad Frankenhausen

15.10., 19 Uhr „Begegnungen“. Ronald Gruner und Siegfried von der Heide lesen 
aus ihrem Buch „Gleiche Zeit-anderes Land-zwei Kindheiten 1960-1973“ / 

Wir bitten um Voranmeldung! 
16.10., 19 Uhr Lesung mit der Autorin Bettina Fügemann „Unterwegs ins 

Grenzenlose“ / Wir bitten um Voranmeldung!

Allstedt

76

Kunsthaus Apolda Avantgarde 
Bahnhofstraße 42 / 99510 Apolda / Tel./Fax: (03644) 515364 / 515365 /
info@kunsthausapolda.de/ www.kunsthausapolda.de / Geöffnet: Di–So, 
Feiertag 10–17 Uhr

bis 13.12. „Marc Chagall. Von Witebsk nach Paris“ 

Apolda

Aschersleben
Grafikstiftung Neo Rauch

Wilhelmstraße 21–23 / Bestehornpark / 06449 Aschersleben
Tel./Fax: (03473) 9149344 / www.grafikstiftungneorauch.de 
mail@grafikstiftungneorauch.de / Geöffnet: Mrz.–Okt. Mi–So 11–17 Uhr / 
Nov.–Febr. Mi–So 11–17 Uhr
bis 02.05.2021 NEO RAUCH. DAS FORTWÄHRENDE. Papierarbeiten 1989-1995.
70 Arbeiten unterschiedlicher Formate und Techniken. 

Arnstadt
Schloßmuseum Arnstadt

Schloßplatz 1 / 99310 Arnstadt / Tel./Fax: (03628) 602932 / 48 26 4
schlossmuseum@kulturbetrieb-arnstadt.de / Geöffnet: Aufgrund der Pandemie-
situation informieren Sie sich bitte über die aktuellen Öffnungszeiten / Veranstal-
tungen über https://kulturbetrieb-arnstadt.de/schlossmuseum.html

ständig: Barocke Puppensstadt „Mon plaisir“, 1. Hälfte des 18. Jhds. / Ostasia-
tische Porzellansammlung um 1700 im Porzellan- u. Spiegelkabinett / Flämische 
Tapisserie des 16. Jhds. / Frühes Meißner Porzellan u. Böttgersteinzeug / 
Dorotheenthaler Fayencen / Geschnittene barocke Glaspokale / Bachausstellung 
Festsaal in der Fassung von 1881

bis 22.11. Reklame - Kunst verkauft. Reklameobjekte von Anfang des 20. Jhds, 
darunter gestaltete Warenverpackungen, Emaille- und Papierplakate 

11.12.–11.04.2021 Kabinettausstellung „Willibald Alexis in Arnstadt“

Bautzen
Museum Bautzen I Muzej Budysin

Kornmarkt 1 / 02625 Bautzen / Tel.: (03591) 534933 / www.museum-bautzen.de
museum@bautzen.de / facebook/bautzen.de / Geöffnet: Di–So, Feiert. 10–18 Uhr

ständig: 3 Themenrundgänge Region – Stadt – Kunst auf 3 Etagen 
03.10.–17.01.2021 Kabinett. In Kooperation mit der Deutschen Spielkartengesellschaft 
„Bube Dame König“, Berlin: „Karten spielen. Die Sammlung historischer Spielkarten 
des Museums Bautzen“ 

31.10.–28.02.2021 Sonderausstellung. In Kooperation mit dem Staatlichen Museum 
für Archäologie Chemnitz und dem Landesamt für Archäologie Sachsen. 
„Tod & Ritual. Vorgeschichtliche Bestattungen auf dem Schafberg in Niederkaina“ 

Medienpartner:

Marc Chagallvon Witebsk nach Paris 

Mit freundlicher Förderung von:

19.09. – 
13.12.2020

KUNSTHAUS 
APOLDA 
AVANTGARDE

Di – So 10 –17 Uhr
Bahnhofstr. 42 | 
99510 Apolda
T 03644 – 515364
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Galerie am Ratswall
Ratswall 22 / 06749 Bitterfeld-Wolfen / OT Bitterfeld / Tel./Fax: (03493) 22672 / 922040
www.galerie-am-ratswall.de / Die Galerie am Ratswall ist aufgrund von Sanierungs-
arbeiten vorübergehend geschlossen. 2020 finden keine Ausstellungen statt. Ein Ter-
min für die Wiedereröffnung kann noch nicht mitgeteilt werden. Informationen und
Auskünfte telefonisch oder über E-Mail (s.o.). 

Keramik-Museum-Bürgel 
Am Kirchplatz 2 / 07616 Bürgel /Tel. (036692) 37333 /
post@keramik-museum-buergel.de / Geöffnet: Di–So 11–17 Uhr

bis 01.11. „30 Jahre Thüringer Töpferinnung“    
Bauhaus-Werkstatt-Museum Dornburg: Max-Krehan-Str. 1, Do–Di 10–17 Uhr 
28.11.–März 2021 „An Stelle von unnützem Ziergerät“/ Abgüsse bronzezeitlicher 

Keramik aus der Werkstatt Eberstein um 1900 
Rokokoschloss Dornburg: Mo–Di und Do–So 10–17 Uhr 

Bürgel 

Kunstsammlungen Chemnitz
Theaterplatz 1 / 09111 Chemnitz / Tel.: (0371) 4884424 / 
kunstsammlungen@stadt-chemnitz.de / www.kunstsammlungen-chemnitz.de 
Geöffnet: Di, Do–So, Fei 11–18 Uhr, Mi 14–21 Uhr

Kunstsammlungen am Theaterplatz 
bis 25.10. „Im Morgenlicht der Republik“ 100 Jahre Kunstsammlungen Chemnitz
08.11.–14.02.2021 Musterung. Pop und Politik in der zeitgenössischen Texilkunst
11.11.–21.02.2021 Olaf Nicolai. Yeux de Paon 
06.12.–07.03.2021 ...Lorenzetti, Perugino, Botticelli... Italienische Meister aus 

dem Lindenau-Museum Altenburg 
Öffentlicher Raum Chemnitz 
bis 25.10. GEGENWARTEN I PRESENCES Kunst Stadt Chemnitz 
Museum Gunzenhauser (Falkeplatz / barrierefreier Zugang Stollbergstraße 2) 
ständig: Sammlungspräsentation I Durchbruch der Moderne I Vom Impressionis-
mus über den Expressionismus bin hin zum Bauhaus  
bis 25.10. „Die Kunst ist abstrakt geworden“- II. documenta 1959 
bis 11.10. Christiane Bergelt „the hands delight to trace“ 
bis 29.11. Sebastian Görgel. Allzumenschliches 
15.11.–07.02.2021 Du lebst nur keinmal. Uwe Lausen und Heide Stolz. 

Ein Künstlerpaar der 1960er Jahre
Schloßbergmuseum (Schlossberg 12) 
ständig: Gotische Skulptur in Sachsen I Bildersaal Chemnitzer Geschichte 
bis 04.10. Sabine Kahane-Noll. Wüstenbilder
bis 31.01.2021 Thomas Ranft zum 75. Geburtstag. Die Rilke Zyklen
06.12.–31.01.2021 Arbeiten für die Bühne. Kostüm- und Bühnenentwürfe von 

Ralf Winkler 
Henry van de Velde Museum (Parkstraße 58 / Do–So 10–18 Uhr) 
ständig: Dauerausstellung in der Villa Esche zum Schaffen Henry van de Veldes 

Weise Galerie und Kunsthandel 
Rosenhof 4 / 09111 Chemnitz / Tel.: (0371) 694444 
info@galerie-weise.de / www.galerie-weise.de / www.facebook.com/Galerie.Weise 
Geöffnet: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr

bis 10.10. HANNE KROLL / HAIYING XU / TRAUMTÄNZER. Malerei und Bronzen der 
Meisterschülerinnen von Prof. Anke Doberauer (Akademie Bild. Künste München)

bis 19.12. CARLFRIEDRICH CLAUS / STARTING POINTS. Sonderausstellung im 
Kabinett. Am 4. August wäre Carlfriedrich Claus 90 Jahre alt geworden. Lange 
Zeit unverstanden genießt sein Werk heute große internationale Anerkennung. 

14.10.–19.12. TRANSFORMATIONEN / 30 JAHRE GALERIE / ARBEITEN AUS DEM 
BESTAND  

Dessau

Chemnitz

Anhaltischer Kunstverein Dessau e.V. kunstRaum 22
Askanische Straße 22 / 06842 Dessau-Roßlau / Tel.: (0340) 6501443
info@anhaltischer-kunstverein.de / www.anhaltischer-kunstverein.de
Geöffnet: Mi–Sa 14–17 Uhr

bis 18.10. Friedrich Einhoff. Malerei. // Orangerie der Anhaltischen Gemäldegalerie,   
Puschkinallee 100   

07.11.–31.12. Peter Kühn Fotografie, analog. Vern. 07.11., 17 Uhr // Orangerie 
der Anhaltischen Gemäldegalerie,  Puschkinallee 100   

Neue Sächsische Galerie 
Museum für zeitgenössische Kunst in Trägerschaft des Vereins Neue Chemnitzer
Kunsthütte e.V. / Moritzstraße 20 / 09111 Chemnitz / Tel.: (0371) 3676680
info@nsg-chemnitz.de / www.nsg-chemnitz.de / Geöffnet: Do–Mo 11–17 Uhr, 
Di 11–19 Uhr, Feiertage 11–17 Uhr, 1. Freitag im Monat Eintritt frei / jeden Dienstag
17 Uhr Führung durch die aktuelle Sonderausstellung 
bis 06.12. 100 Sächsische Grafiken 2020 - störenfriede. 
13. Biennale sächsischer Druchgrafik

15.12.–28.02.2021 O.O. Gedanken wanken. Retrospektive Osmar Osten 
9

Panorama Museum
Am Schlachtberg 9  / 06567 Bad Frankenhausen / Tel./Fax: (034671) 619-21/20 
www.panorama-museum.de / info@panorama-museum.de / Geöffnet: Do–So 10–17 Uhr 

ständig: Werner Tübke, Monumentalbild „Frühbürgerliche Revolution in Deutschland“   
(1983-87) Vom Abenteuer der Bilderfindung (Tübke-Kabinett)  

Bad Frankenhausen

Bitterfeld-Wolfen

Anhaltische Gemäldegalerie Dessau
Puschkinallee 100 / 06846 Dessau-Roßlau / Tel.: (0340) 6612600 
gemaeldegalerie@georgium.dessau.de / https://verwaltung.dessau-
rosslau.de/de/kultur-tourismus/anhaltische-gemaeldegalerie.html 

ständig: Das Schloss Georgium ist  wegen Sanierung des Gebäudes bis auf 
weiteres geschlossen. 

Fremdenhaus beim Schloss Georgium: jeden So 12–17 Uhr; Eintritt frei / Kunst 
der Gegenwart / Büro Otto Koch im K.I.E.Z. e.V.:

bis 04.10. Luise Ritter „Georgium“, Claudia Busching „Bildräume“
11.10.–10.01.2021 Menschenbilder. Fotografien von Hans-Wulf Kunze Magdeburg 

1985-1993, Joerg Lipskoch Dessau 2017 

Chemnitz
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Residenzschloss
Taschenberg 2 / 01067 Dresden /Tel.: (0351) 49142000 
Besuchereingänge Sophienstraße, Schlossstraße, Taschenberg 
besucherservice@skd-museum / 
Öffnungszeiten: Mi–Mo 10–17 Uhr, Fr 10–20 Uhr
ständig: Historisches Grünes Gewölbe / Rüstkammer / Königliche Paraderäume 
Augusts des Starken und Porzellankabinett / Neues Grünes Gewölbe / 
Kupferstich-Kanbinett

ab 12.06. „300 Jahre Kupferstich-Kabinett. Sammeln in der Gegenwart“
ab 02.10. „Günther Uecker zum Geburtstag“ 
ab 02.10. „Andreas Rost. Wiedervereinigung“ 
ab 14.11. „Crossing Borders. Sammeln für die Zukunft“ 

Zwinger im Semperbau
Theaterplatz 1 / 01067 Dresden / Tel.: (0351) 49142000 / 
Besuchereingänge  Sophienstraße, Theaterplatz und Ostra-Allee
besucherservice@skd-museum / Geöffnet: Di–So 11–17 Uhr, Fr 11–20 Uhr
ständig: Gemäldegalerie Alte Meister und Skulpturensammlung bis 1800 

ab 16.10. Caravaggio. Das Menschliche und das Göttliche 
ab 27.11. „Raffael und die Madonna“ 
ständig: Porzellansammlung / Geöffnet: Fr–So 11–17 Uhr
ständig: Mathematisch-Physikalischer Salon / Geöffnet: Di–Do 11–17 Uhr

Lipsiusbau
Georg-Treu-Platz 1 / 01067 Dresden / Tel.: (0351) 49142000 
Besuchereingänge Brühlsche Terrasse, Georg-Treu-Platz 
besucherservice@skd-museum / Geöffnet: Di–So 10–17 Uhr 

ab 10.10. „1 Million Rosen für Angela Davis“ 

DresdenDessau
Technikmuseum „Hugo Junkers“ Dessau

Kühnauer Straße 161 a / 06846 Dessau-Roßlau / Tel.: (0340) 6611982 
info@technikmuseum-dessau.de / www.technikmuseum-dessau.de /
Geöffnet: täglich 10–17 Uhr / Führungen nach Anmeldung jederzeit möglich

ständig: Auf dem Gelände der ehemaligen Junkers Flugzeug- und Motorenwerke   
gibt das Technikmuseum Einblick in das Lebenswerk von Prof. Hugo Junkers 
(1859-1935) und technische Spitzenleistungen des frühen 20. Jahrhunderts. 
Der „Star“ unter den Ausstellungsstücken ist eine in Norwegen geborgene und 
restaurierte „Tante Ju“, ein Flugzeug vom Typ Ju 52/3m. 

brauART / Alte Schultheiß Brauerei 
Brauereistraße 1-2 / Ecke Elisabethstraße / 06847 Dessau-Roßlau / Tel.: (034901) 
67234 / mec.zilm@t-online.de / www.brauart-dessau.de 
Geöffnet: Di–Do, So 14–18 Uhr, Fr/Sa 14–20 Uhr 

bis 04.10. „Auf der Kippe“. 20 Dessauer Künstler und Gastkünstler  

Dresden

Jägerhof 
Köpckestraße 1 / 01097 Dresden / Tel.: (0351) 49142000 
besucherservice@skd-museum / Geöffnet: Di–So 11–17 Uhr

ständig Museum für Sächsische Volkskunst mit Puppentheatersammlung 

Albertinum 
Tzschirnerplatz 2 / 01067 Dreden / Tel.: (0351) 49142000 
Besuchereingänge Brühlsche Terrasse, Georg-Treu-Platz 
besucherservice@skd-museum / Geöffnet: Di–So 11–17 Uhr, Fr 11–20 Uhr 

ständig: Kunst von der Romantik bis zur Gegenwart  
ab 08.08. „Ernst Barlach zum 150. Geburtstag. Eine Retrospektive“ 
ab 02.10. „Unsere Zeit - Abakanowicz/Uecker - Beslau/Dresden - Wir“  

Kunstgewerbemuseum Pillnitz
Schloss Pillnitz, August-Böckstiegel-Str. 2 / 01326 Dresden / Tel.: (0351) 49142000 
besucherservice@skd-museum / Geöffnet: Di–So 10–17 Uhr

bis 01.11. „Christa Petroff-Bohne: Schönheit der Form“
bis 01.11. „BIO26 / Design Biennale Ljubljana zu Gast im Kunstgewerbemuseum“ 

Japanisches Palais
Palaisplatz 11 / 01097 Dresden / Tel.: (0351) 49142000 / besucherservice@skd-museum/
Geöffnet: Di–So 10–18 Uhr, jeden 3. Donnerstag im Monatg bis 22 Uhr
ab 05.09. „Inspiration Handwerk“ 

Museum für Völkerkunde Dresden Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen / Japanisches Palais, Palaisplatz 11
/01097 Dresden / Tel./Fax: (0351) 8144-841 / 8144-888 / www.skd.museum / 
voelkerkunde.dresden@skd.museum / Das Damaskuszimmer ist bis zu seiner voll-
ständigen Restaurierung dienstags bis sonntags von 10–18 Uhr und zu Veranstal-
tungen geöffnet.
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Kunsthalle im Haus zum Roten Ochsen

Fischmarkt 7 / 99084 Erfurt / Tel.: (0361) 6555666
Geöffnet: Di–So, Feiertag 11–18 Uhr, Do 11–22 Uhr
www.kunstmuseen.erfurt.de

bis 18.10. LEE MILLER - TO BELIEVE IT 
bis 18.10. Hellen Nabukenya. Tuwaye - Let`s talk. Eine Ausstellung des Erfurter 

Kunstvereins (Renaissancesaal) 
08.11.–10.01.2021 Hans Christian Schink „So weit“, Fotografien 

Angermuseum Kunstmuseum der Landeshauptstadt

Anger 18 / 99084 Erfurt / Tel.: (0361) 655 1651 / www.kunstmuseen.erfurt.de
Geöffnet: Di–So, Feiertag 10–18 Uhr 

bis 15.11. Volker Stelzmann. Stadt - Werkstatt 
06.12.–07.02.2021 Barbara Toch. NETZ-HAUT. Malerei und Zeichnungen 
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Galerie Waidspeicher im Kulturhof zum Güldenen Krönbacken     

Michaelisstraße 10 / 99084 Erfurt / Tel.: (0361) 6551960 / 
www.kunstmuseen.erfurt.de / Geöffnet: Di–So, Feiertag 11–18 Uhr

bis 08.11. Sentimental Journey. Schmuck, Objekte und Zeichnungen von 
Felix Lindner und Helen Britton (EG) // Ulrich Seehagen. London -
Impressionen einer Metropole (OG)

22.11.–10.01.2021 Hiroshi Onishi. Malerei (EG) // Jan Kollwitz. Keramik (OG) 

VOLKER STELZMANN
STADT – WERKSTATT
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Margaretha-Reichardt-Haus
Am Kirchberg 32 / 99094 Erfurt / Tel.: (0361) 796876 

ständig: Besichtigung und Vorführung der Kunst des Handwebens, Haus und
Werkstatt der Bauhaus-und Textilkünstlerin Margaretha Reichardt (1907-1984) 
sind nur nach telefonischer Anmeldung möglich.

Schlossmuseum Molsdorf
Schlossplatz 6 / 99094 Erfurt-Molsdorf / Tel.: (036202) 90505 / 
www.kunstmuseen.erfurt.de / Geöffnet: Di–So, Feiertag 10–18 Uhr

bis 18.10. Erotica, der Lenz ist da. Aquarelle, Zeichnungen und Druckgrafiken von Feliks 
Büttner 

Dom und Domschatz Halberstadt
Domplatz 16 a / 38820 Halberstadt / Tel./ Fax: (03941) 24237 
www.dom-schatz-halberstadt.de / domschatz-halberstadt@kulturstiftung-st.de  
Geöffnet: täglich geöffnet außer montags und dienstags, an Feiertagen geöffnet. 
Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Zeiten und Bedingungen auf unserer 
Internetseite oder setzen Sie sich telefonisch mit uns in Verbindung. 

ständig: Mittelalterlicher Kirchenschatz / Meisterwerke Goldschmiedekunst /  
Elfenbeinarbeiten und Textilien

04.11., 18 Uhr BILD TON KUNST. Ein feste Burg - Die Reformation im Blick. 
Vortrag und Musik mit Dr. Uta Christiane Bergemann und Claus-Erhard Heinrich. 
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Gleimhaus – Museum der deutschen Aufklärung www.gleimhaus.de
Domplatz 31 / 38820 Halberstadt / Tel./Fax: (03941) 6871-0 / 6871-40  

ständig: Gleims „Freundschaftstempel“ Porträts u.a. Friedrich G. Klopstock, Gott-
hold E. Lessing, Johann G. Herder, u.a.

15.11.–05.04.2021 Wunderbare Geschichten des Freiherrn von Münchhausen. 
Text-Bild-Kuriositäten, Eröffnung 14.11., 15 Uhr 

Veranstaltungen unter Vorbehalt 
11.10., 14–16 Uhr Europäischer Tag der Restaurierung: „Der Restauratorin über die 

Schulter geschaut. - Einblicke in die Buchrestaurierung“
14.10., 19.30 Uhr Geist und Muse bei Gleim: Dr. Jana Kittelmann: Empfindsame 

Vernunft. Textcollage zum 300. Geburtstag des Gleim-Freundes Johann Georg Sulzer 
15.10., 15 Uhr Literaturgespräch bei Gleim: Inge Wendt: Eine Freimaurerin erzählt
25.10., 12–16.30 Uhr Poetry Slam-Workshop mit Bas Böttcher für Jugendliche ab 

14 Jahren, nur mit Anmeldung
11.11., 19.30 Uhr Geist und Muse bei Gleim: Reimar Lacher: „Aufklärung und 

Dummheit, ein ewiges Thema“ 
09.12., 19.30 Uhr Geist und Muse bei Gleim: Münchhausen-Film und Kurzvortrag    
17.12., 15.00 Uhr Literaturgespräch bei Gleim: Jürgen Westphal: Ein Autor erzählt

Stiftung Schloss Friedenstein
Schloss Friedenstein / Schlossplatz 1 / 99867 Gotha / Tel./Fax: (03621) 82340 / 8234290
www.stiftung-friedenstein.de / Geöffnet: siehe Homepage 

Herzogliches Museum / Schloss Friedenstein, Ausstellungshalle 
Schloss Friedenstein, Westturm
bis 28.02.2021 Tiere des Jahres 2020 Geöffnet: Di–So, 10–17 Uhr

Gotha

Halberstadt

Erfurt

Kunstgalerie in der KulturFabrik Haldensleben
Gerikestraße 3a / 39340 Haldensleben / Tel./Fax: (03904) 40159 / 463416 
www.haldensleben.de/kulturfabrik 
Geöffnet: Mo, Mi, Fr 13–16 Uhr, Di/Do 10–18 Uhr, Sa 10–12 Uhr 

bis 16.10. Zum 80. Geburtstag von Jochen P. Heite (blackpainter): „Ich lade mir gerne 
Gäste ein.“ Gemeinschaftsausstellung von Jochen P. Heite mit Arbeiten von Schülern 
der Jugendkunstschule Thiem 20, MD

02.11.–30.12. Malerei, Lithografie und Keramik von Klaus Dittrich (Berlin), Ausstel-
lungsgespräch am 14.11. um 16 Uhr, musikalische Umrahmung: Cellistin Rita Goos

Haldensleben



VOR H A NG AUF!

GROSSES K INO F ÜR (H)A LLE , 
FILME AUS A LLER W ELT:
A K T UELL , INTENSI V,  
SINNLICH U ND EMOTIONA L!

WOLFGANG BURKART
Seebener Straße 172
06114 Halle (Saale)

Web: www.luchskino.de
Mail: post@luchskino.de
Tel.: +49 (0)345 523 86 31  
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Gellert-Museum Hainichen Literaturmuseum und Kunstsammlung zur Fabel
Oederaner Straße 10 / 09661 Hainichen / Tel.: (037207) 2498 / Fax: (037207) 6545 0 /
www.gellert-museum.de / Aktuelle Öffnungszeiten und Angebote siehe 
www.gellert-museum.de 

ständig: „Belustigungen des Verstandes und des Witzes“ - Leben und Wirken von  
Christian Fürchtegott Gellert (1715-1769) und die Fabelgeschichte seit der Antike

bis 18.10. „Der Rat der Ratten“. Zeichnungen von Günter Hofmann und Steffen 
Volmer zu Fabeln von Jean de La Fontaine 

bis 18.11. „Realität und Mystik“. Malerei von Frieder Wegert (1895-1980) 
25.10.–11.04.2021 „Küssen verboten!“ Frösche in der Fabel. Kabinettausstellung mit 

Arbeiten von Wilhelm Höpfner u.a.  
ab 29.11.Skulptur und Malerei von Volker Beyer, Langenau 

Hainichen

Halle (Saale)
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 

Neuwerk 7 / 06108 Halle / Tel.: (0345) 775150 / www.burg-halle.de
Burg Galerie im Volkspark / Schleifweg 8a / 06114 Halle / 
Geöffnet: Mo–So, 14–19 Uhr, 24.–31.12. geschlossen / kostenfrei    

14.10.–08.11. twittering machine - Positionen junger Bildhauer*innen aus Deutschland
19.11.–14.01.2021 Ein Satz mit Axt. Ausstellung der Studienrichtung Buchkunst 
Kunststiftung des Landes Sachsen-Anhalt / Neuwerk 11, 06108 Halle (Saale) /   
Geöffnet: Mo–So, 14–19 Uhr
11.11.–13.12. GiebichenStein Designpreis 
UNTERGESCHOSS 14, Spinnerei Leipzig / Spinnereistr. 7 / 04179 Leipzig / 
Geöffnet: Do–So, 11–18 Uhr
bis 11.10. Latent Space. Alumni der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 

Galerie „Schön & Gut“
Carola Tröbner / Ludwig-Wucherer-Straße 65 / 06108 Halle / Tel.: (0176) 92207579
galerie.schoen.gut@web.de / www.galerie-troebner-halle.de 
Geöffnet: Di–Fr 11–18 Uhr, Do bis 20 Uhr, Sa 11–14 Uhr 

ständig: Malerei & Grafik, Skulpturen & Keramik sowie Schmuck und Mode / 
Persönliche Beratung und Auftragsvermittlung 

bis 10.10. Herbstausstellung. Malerei von Fritz Müller, Bernd Baumgart... / Grafik von 
H.-Jürgen Reichelt, Günther Herrmann, Claus Berg / Keramik von Volker Bauer, Peter-
Michael Heise, Susanne Rothe, Regina Jensen / Illustrationen von Susanne Berner-
Bartsch zum Kinderbuch „Rennfahrermäuse“ / Schmuck von Franziska Kunath

15.10.–21.11. Silvia Nagel, Schmuck / Heike Lichtenberg, Email, Bilder und Schmuck 
28.11., 16–20 Uhr „Langer Abend der Galerien“ mit Eröffnung der Weihnachtsausstellung

ZEITKUNSTGALERIE Jutta Wittenbecher

Kleine Marktstraße 4 / 06108 Halle / Tel.: (0345) 2024778
www.zeitkunstgalerie.com / info@zeitkunstgalerie.com
Geöffnet: Di–Fr 11–13.30 / 14–19 Uhr / Sa 11–15 Uhr

ständig: künstlerische Beratung in Ihren Räumen / Vermittlung von Aufträgen / 
Passepartouts und Einrahmungen

bis 09.10. Genuss des Lebens. Brudloff - Malerei / Philipp Liehr - Holzskulpturen
19.10.–13.11. „Noch alle Tassen im Schrank.“ Thomas Kummer - Keramik.  

Vern. 19.10., 20 Uhr, es spricht: Renate Luckner-Bien
16.11.–31.12. Moritz Götze - Malerei, Zeichnung, Emaille / Mita Schamal - Keramik / 
Peter Merkel - Grafik, Malerei / Volker Baier Engel, Bergmänner u.a., Vern. 16.11., 20 Uhr
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Stadtmuseum Halle 
Große Märkerstraße 10 / 06108 Halle (Saale) / Tel./Fax: (0345) 221 - 3030 /
(0345) 221 - 3033 / www.stadtmuseumhalle.de / stadtmuseum@halle.de  

Geöffnet: Di–So 10–17 Uhr 
Dauerausstellungen: „Entdecke Halle!“, Die Dauerausstellung zur Stadtgeschichte -    

„Geselligkeit und die Freyheit zu philosophieren“ – Halle im Zeitalter der Aufklärung
28.11.–13.06.2021 Begehrt und zerbrechlich. Porzellan aus Lettin 1858-1990 

Hallescher Kunstverein e.V.
Geschäftsstelle: Böllberger Weg 188 / 06110 Halle / Tel.: (0345) 2036148 / 
www.hallescher-kunstverein.de / kontakt@hallescher-kunstverein.de / 
Geöffnet: Di 13–16 Uhr, u.n.V.

Kunstvereinsgalerie in der Oper Halle / Joliot-Curie-Platz / 06108 Halle / 
Tel.(0345) 51100 / zu den Veranstaltungen geöffnet 

03.10.–04.11./ 08.12.–31.01.2021 Wolfgang Böttcher (Muschwitz) / 50 Jahre 
Freund und Kupferstecher 

Kleine Galerie des Halleschen Kunstvereins / Große Klausstr. 18 / 06108 Halle     
Tel.: (0345) 2036148 / Geöffnet: Di–Fr 15–17 Uhr

bis 16.10. Prof. Rainer Schade (Leipzig) / Launen-Grafik, Cartoons  
06.11.–18.12. Prof. Gerhard Schwarz (Halle) / Malerei und Grafik 
Literaturhaus Halle (Saale) im Kunstforum der Saalesparkasse / Bernburger 
Straße 8  / www.literaturhaus-halle.de / Geöffnet: Do–Fr 13–15 Uhr / 15.30–18 Uhr 
Sa, So 13–15 Uhr / 15.30 –17 Uhr / Besichtigung nur nach Voranmeldung 

10.10.–08.11. 30 Jahre Hallescher Kunstverein e.V. / 12 Kunstpreisträger / 30 Bilder 
zum 30. Geburtstag des Halleschen Kunstvereins e.V. 

26.11.–15.01.2021 Hallescher Kunstpreis 2020, Gerhild Ebel, Grafikerin & Buchkünstlerin

Galerie Hamers & Penz 
Mittelstraße 3 / 06108 Halle / Tel.: (03 45) 2032584 / 
www.galerie-hamers-penz.de / hamers-penz@t-online.de /
Geöffnet: Mo–Fr 11–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr 

ständig: Ralph Penz / Ulli Hamers: Malerei / Hallegrafik / Aquarelle / Auftragsarbeiten

Galerie Zaglmaier InterArtVernissage.de

Große Steinstraße 57 / 06108 Halle / Tel./Fax: (0345) 21009 - 19 / 33 / 
www.InterArtShop.de / info@InterArtShop.de / Geöffnet: Mi–Sa 13.30–18.30 Uhr 

bis 17.10. Irmgard und Dankwart Kühn - Malerei (Personalausstellung) 
24.10.–23.12. Kabinettausstellungen „Malerei und Grafik“ mit Uwe Pfeifer, 

Karl-Heinz Köhler, Bernhard Michel und weiteren Künstlern aus der Region 

Halle (Saale) Halle (Saale)
Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale)

Friedemann-Bach-Platz 5 / 06108 Halle / Tel.: (0345) 212590
www.kunstmuseum-moritzburg.de / Geöffnet: Do–Di, Feiertage 10–13 Uhr /
14–17 Uhr, Sonderöffnung 18.11. und 30.12., geschlossen 24. und 31.12.

ständig: Wege der Moderne. Kunst in Deutschland 1900 bis 1945 / 
Wege der Moderne. Kunst in der SBZ/DDR 1945–1990 / Gotisches Gewölbe mit 
Präsentation sakraler Kunst vom Mittelalter bis Barock

neu ab 19.10. Sammlungspräsentation zur Kunst des 16. bis 19. Jahrhunderts
14.10.–18.10. Ausstellung des Silbersalz Festivals
bis 06.01.2021 Karl Lagerfeld. Fotografie. Die Retrospektive 

KUNSTHALLE ”Talstrasse” – Kunstverein “Talstrasse“ e.V.

Talstraße 23 / 06120 Halle / Tel.: (0345) 5507510
www.kunstverein-talstrasse.de / info@kunstverein-talstrasse.de
Geöffnet: Mi–Fr 12–19 Uhr, Sa/So u. Feiertage 14–18 Uhr,
geschlossen 24. und 31.12.

bis 01.11. Guy Bourdin. Pariser Avantgarde der Nachkriegszeit / Fotografie
bis 01.11. Huseyin Özer. Junge Mode zwischen Orient und Okzident | Kabinett
28.11.–11.04.2021 Günter Rössler. AugenBlicke. Fotografie und Dokumente 
27.11., 20 Uhr Eröffnung Günter Rössler. AugenBlicke.

Franckesche Stiftungen 
Franckeplatz 1 / 06110 Halle / Tel./Fax: (0345) 2127450 / 433
www.francke-halle.de / Geöffnet: Di–So, feiertags 10–17 Uhr

Historisches Waisenhaus: Waisenhaus-Kabinett: Die Geschichte der Franckeschen
Stiftungen; Pietismus-Kabinett: Kulturgeschichtliche Wirkungen des Pietismus; 
Kunst- u. Naturalienkammer: 3.000 Naturalien, Kuriositäten und Artefakte aus aller 
Welt.

Historische Bibliothek: Kulissenbibliothek im ältesten erhaltenen profanen 
Bibliotheksgebäude Deutschlands 

Francke-Wohnhaus Franckes Talente in Filminterviews, historische Stadtansichten
aus der Sammlung Dr. Hans Stula

bis 04.10. Naturgewalten in alten Bibeln. Kabinettausstellung in der Historischen 
Bibliothek 

bis 21.03.2021 Im Steinbruch der Zeit. Erdgeschichten und die Anfänge der 
Geologie. Jahresausstellung im Historischen Waisenhaus

16.10.–05.04.2021 Ahnentafel und Stammbaum. Historisch-genealogische Werke 
in den Beständen der Franckeschen Stiftungen. Kabinettausstellung in der 
Historischen Bibliothek 

Galerie Erik Bausmann 
Martha-Brautzsch-Straße 13 / 06108 Halle (Saale) / Tel.: (0345) 67871077
www.galerie-bausmann.de / finearts@bausmann.com
Geöffnet: Do-Fr 14–18 / Sa 11–14 Uhr sowie nach Vereinbarung / Aktuelle 
Änderungen finden Sie auf der Internetseite. 

Okt–Dez Werke von Claudia Berg zu dem Thema: 
Halle - Hildebrandsche Mühlenwerke. Lost Places in Sachsen-Anhalt

16

Günter Rössler
AugenBlicke

28.11.2020 

11.04.2021

© Günter Rössler Fotografie / Kirsten Schlegel



Pariser Avantgarde der Nachkriegszeit
Kabinettausstellung
Huseyin Özer. Junge Mode zwischen Orient und Okzident

Abb: Guy Bourdin | French Vogue | April 1959 | The Guy Bourdin Estate, 2020 / Courtesy Art and Commerce

www.kunstverein-talstrasse.de
15. 3. – 28. 6.ENTDECKEN!

28. November 2020 - 13. Juni 2021 
Stadtmuseum Halle | Große Märkerstraße 10 | 06108 Halle (Saale)
Öff nungszeiten Di – So: 10:00 – 17:00 Uhr
www.stadtmuseumhalle.de

PORZELLAN AUS LETTIN 1858 -  1990

UND ZERBRECHLICH
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Lessing-Museum Literaturmuseum zu Gotthold Ephraim Lessing (1729–1781)

Lessingplatz 1–3 / 01917 Kamenz / Tel./Fax: (03578) 379111 / 379119 / 
www.lessingmuseum.de / Geöffnet: Di–Fr 9–17 Uhr, Sa/So/Feiertage 13–17 Uhr

ständig: Ausstellung zu Lessings Leben und Werk
Geöffnet: Di–Fr, 10–18 Uhr; Sa/So 10–13, 14–18 Uhr 

bis 13.12. Das Kamenzer Forstfest - Vom Schulfest zum Immateriellen Kulturerbe,  
Galerie im Sakralmuseum, Schulplatz 5, Geöffnet: Mo–Fr, 10–18 Uhr; Sa/So/Fei 
10–13 Uhr und 14–18 Uhr / ab 01.11.: 11–16 Uhr) 

bis 30.12. Ihr seid mir schöne Republikaner! Eine Sonderausstellung zum 30. 
Jahrestag der Wiedererrichtung des Freistaates Sachsen, Stadtgeschichte im 
Malzhaus, Eingang Pulsnitzer Straße 16, Geöffnet Di–So, 10–18 Uhr

Leipzig
Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, Haus Böttchergäßchen

Böttchergäßchen 3 / 04109 Leipzig / Tel.: (0341) 9651-340, Fax (0341) 9651-352 
stadtmuseum@leipzig.de / www.stadtmuseum-leipzig.de 
Geöffnet: Di–So, Feiertage 10–18 Uhr,  jeder 3. Do im Monat 12–20 Uhr

ständig: Kindermuseum „Kinder machen Messe. Eine Zeitreise in die Vergangenheit“
(Aussellung nur begrenzt geöffnet, Infos auf der Homepage)  

bis 07.03.2021 WerkStadt Leipzig. 200 Jahre im Takt der Maschinen 
07.10.–28.02.2021 ...oder kann das weg? Napoleons Nachttopf, Ulbrichts 

Küchenstuhl oder das Taufkleid von Tante Marta 

Museum für Druckkunst
Nonnenstraße 38 / 04229 Leipzig / Tel.: (0341) 231620
www.druckkunst-museum.de / info@druckkunst-museum.de
Geöffnet: Mo–Fr 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr

ständig: Kulturerbe Drucktechnik erleben. Schriftguss, Satz- und Druck-
verfahren. Führungen nach Vereinbarung.

wöchentlich: Offene Werkstatt Letterpress (dienstags) und Radierungen 
(donnerstags) 14–17 Uhr (mit Anmeldung) 

bis 01.11. Let`s print in Leipzig 3 / Druckgrafiken im Hoch-, Tief- und Flachdruck
04.10.–15.11. From Futura to the Future. International Letterpress Workers,

Eröffnung 01. und 02.10., 17-20 Uhr
29.11.–14.02.2021 36. Leipziger Grafikbörse „Hortus Segretus“, 

Eröffnung 27.11., 18 Uhr

Museum der bildenden Künste Leipzig
Katharinenstraße 10 / 04109 Leipzig / Tel.+Fax: (0341) 216990 / 21699999 /
mdbk@leipzig.de / www.mdbk.de / Geöffnet: Di, Do–So 10–18 Uhr, Mi 12–20 Uhr 

bis 08.11. ZERO WASTE  
bis 08.11. SAMMLUNG IM BLICK: Leipziger Schule 
bis 08.11. SAMMLUNG IM BLICK: Zeitgenössische Kunst aus Leipzig 
07.10.–15.11. 5. Internationale Plakatausstellung Leipzig 2020
29.10.–06.12. CONNECT Leipzig: Erik Swars 
07.11.–27.11. ZEITGENÖSSISCHE KUNST IM FLUTLICHT. 100 Jahre Alfred-Kunze-
Sportpark

26.11.–31.03.2021 1950-1980. Fotografie aus Leipzig
05.12.–05.04.2021 ANDREAS GURSKY 
17.12.–24.01.2021 CONNECT Leipzig: Johanna Terhechte 

Reclam-Museum Museum zur Geschichte von Reclams Universal-Bibliothek 

Kreuzstraße 12 / 04103 Leipzig / Tel.: (0345) 5821726 
www.reclam-museum.de / Geöffnet: Di und Do 15–18 Uhr (außer Feiertage)
Führungen nach Vereinbarung / kontakt@reclam-museum.de

ständig: Überblick über die Vorgeschichte und die Geschichte von 
Reclams Universal-Bibliothek von der Gründung im Jahr 1867 bis heute

Leipzig
Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, Altes Rathaus 

Markt 1 / 04109 Leipzig / Tel.: (0341) 9651-340, Fax (0341) 9651-352      
stadtmuseum@leipzig.de / www.stadtmuseum-leipzig.de 
Geöffnet: Di–So, Feiertage 10–18 Uhr, jeder 3. Do im Monat 12–20 Uhr

ständig: 1. OG: LEIPZIG ORIGINAL. Vom Mittelalter bis zur Völkerschlacht 
2. OG: MODERNE ZEITEN. Von der Industrialisierung bis zur Gegenwart 

30.09.–29.11. „unerzählt und unbezahlbar. Künstlerinnen intervenieren zur 
Stadtgeschichte“ 

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Staatliche Kunstsammlungen Dresden  / Johannisplatz 5–11 / 04103 Leipzig
Tel.: (0341) 9731900 mvl-grassimuseum@skd.museum
www.grassimuseum.de / www.skd.museum / Geöffnet: Di–So 10–18 Uhr

ständig: Rundgänge in einer Welt: Asien, Europa, Orient, Amerika & Ozeanien/
Australien 

bis 17.01.2021 Szenen des Lebens. Ein japanischer Paravent und seine Geschichten 
02.10.–17.01.2021 Fantastische Tierwelten 
23.09.–19.09.2021 Don’t Stop. Werkstatt im Dialog mit der Schenkung Slg. Hoffmann

GRASSI Museum für Angewandte Kunst
Johannisplatz 5–11 / 04103 Leipzig / Tel./Fax: (0341) 2229 - 100 / 200
www.grassimak.de / Geöffnet: Di–So, feiertags 10–18 Uhr

ständig: Dreiteilige Dauerausstellung: Antike bis Historismus, Asiatische Kunst,   
Jugendstil bis Gegenwart 

bis 11.10. SPITZEN DES ART DÉCO. Porzellan im Zackenstil
23.–25.10. GRASSIMESSE Intern. Verkaufsmesse für angewandte Kunst & Design
07.11.–15.08.2021 MURANO. Farbe Licht Feuer 
26.11.–09.05.2021 REKLAME! Verführung in Blech 

Zeitgeschichtliches Forum Leipzig
Grimmaische Straße 6 / 04109 Leipzig / Tel.: (0341) 22200
zfl@hdg.de / www.hdg.de / Geöffnet: Di–Fr 9–18 Uhr, Sa, So, 
Feiertage 10–18 Uhr / Eintritt frei 

ständig: Dauerausstellung „Unsere Geschichte. Diktatur und Demokratie nach 1945“ 
07.10.–11.04.2021 Very British. Ein deutscher Blick. 

Herrnhut
Völkerkundemuseum Herrnhut Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Goethestraße 1 / 02747 Herrnhut  / Tel./Fax: (0351) 4914 – 4261 / 4914 – 4263
www.skd.museum / voelkerkunde.herrnhut@skd.museum / Geöffnet: Di–So 9–17 Uhr

ständig: Ethnographie und Herrnhuter Mission: Die Dauerausstellung zeigt die 
historische Kultur der Völker, bei denen die Missionare der Evangelischen 
Brüder-Unität wirkten

bis 10.01.2021 Kinder des Windes - Chinesische Papierdrachen aus Weifang  

Kamenz
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Museum „Luthers Geburtshaus“ 
Lutherstraße 15 / 06295 Lutherstadt Eisleben / Tel.: (03491) 4203171 
www.martinluther.de / service@martinluther.de / Geöffnet: April–Oktober: Mo–
So, 10–18 Uhr / Nov–März: Di–So, 10–17 Uhr  / Führungen nach Anmeldung

ständig: „Von daher bin ich – Martin Luther in Eisleben“ 

Museum „Luthers Sterbehaus“ 
Andreaskirchplatz 7 / 06295 Lutherstadt Eisleben / Tel.: (03491) 4203171 
www.martinluther.de / service@martinluther.de / Geöffnet: April–Oktober: Mo–
So, 10–18 Uhr / Nov–März: Di–So, 10–17 Uhr / Führungen nach Anmeldung

ständig: „Luthers letzter Weg“ 
ab 01.10. „Raus mit der Sprache!“ Mitmachausstellung für Kinder & Jugendliche 
12.12. Advent in Luthers Höfen 

Museum „Luthers Elternhaus“ 
Lutherstraße 29 / 06343 Mansfeld-Lutherstadt  / Tel.: (03491) 4203171 
www.martinluther.de / service@martinluther.de / Geöffnet: April–Oktober: Mo–
So, 10–18 Uhr / Nov–März: Di–So, 10–17 Uhr / Führungen nach Anmeldung

ständig: „Ich bin ein Mansfeldisch Kind“ 

Lutherstadt Wittenberg

Cranach-Haus 
Markt 4 / 06886 Lutherstadt Wittenberg / Tel.: (03491) 4201912
www.cranach-stiftung.de / Geöffnet: Mo–Sa 10–17 Uhr /
So, Feiertage 13–17 Uhr / Ab November montags geschlossen /
Bitte coronabedingte Änderungen auf der Homepage beachten

ständig: Cranachs Welt. Eine Ausstellung zu Leben und Werk der Malerfamilie 
Cranach im historischen Cranach-Haus 

10.10.–29.11. Michael Fingesten (1884-1943). Exlibris und Gebrauchsgrafik aus 
der Sammlung Klaus-Jürgen Tischer. Eröffnung 09.10., ab 18 Uhr in zwei 
Runden, um Anmeldung wird gebeten! 

05.12.–28.02.2021 Yakup Zeyrek. ZEIT-GESCHICHTEN. Fotografien und Interviews, 
Eröffnung 04.12., 19 Uhr 

Lutherstadt Eisleben

Lutherstadt Wittenberg

Stiftung Christliche Kunst Wittenberg
Schloss Wittenberg (Zugang über Besucherzentrum) / 06886 Lutherstadt 
Wittenberg / Tel.: (03491) 401146  / www.christlichekunst-wb.de
Geöffnet: April–Okt. Mo–Sa 10–17 Uhr, So 10–16 Uhr / Nov.–März Mo–Sa 10–16       
Uhr, So 12–16 Uhr 

ständig: Dauerausstellung bis 18.10. Christliche Botschaften von Chagall bis Beuys.
30.10.–11.04.2021 Avantgarde in Wittenberg. 19 Jahre Stiftung Christliche Kunst 

Wittenberg  

Lutherhaus 
Collegienstraße 54 / 06886 Lutherstadt Wittenberg / Tel.: (03491) 4203171 
www.martinluther.de / service@martinluther.de 
Geöffnet: April–Oktober: Mo–So, 9–18 Uhr / 
November–März: Di–So, 10–17 Uhr / Führungen nach Anmeldung

ständig: „Martin Luther: Leben. Werk. Wirkung“ 
11.–13.12. Adventsfest in Luthers Haus und Hof 

Melanchthonhaus 
Collegienstraße 60 / 06886 Lutherstadt Wittenberg / Tel.: (03491) 4203171 
www.martinluther.de / service@martinluther.de 
Geöffnet: April–Oktober: Mo–So, 10–18 Uhr / 
November–März: Di–So, 10–17 Uhr / Führungen nach Anmeldung

ständig: „Philipp Melanchthon: Leben. Werk. Wirkung“  

Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen, Magdeburg
Regierungsstraße 4-6 / 39104 Magdeburg Tel.: (0391) 565020 / kontakt@kunstmuseum-
magdeburg.de / www.kunstmuseum-magdeburg.de 
Geöffnet: Di–Fr 10–17 Uhr, Sa/So 10–18 Uhr 

bis 10.10. NATURES/NATUREN - Filmtrilogie von Florian Fischer und Johannes Krell 
bis 15.11. NAH & FERN. Steine, Fische, Wege, Blumen, Wolken. Mit Inke Hemsen, 

Dietrich Oltmanns, Carl Vetter, Jeffrey Yang 
29.11.–27.02.2021 Sven Johne. Ostdeutsche Landschaften. Fotografie und Video

Galerie Himmelreich
Breiter Weg 213b / 39104 Magdeburg Tel.: (0391) 5430114 / 
info@galerie-himmelreich.de / www.galerie-himmelreich.de 
Geöffnet: Di–Fr 12–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr

bis 16.10. Wolfgang Roßdeutscher, Magdeburg. Skulpturen
20.10.–20.11. Heidi Groth, Magdeburg, Textil 
27.–28.11. KUNSTBASAR 2020 
08.12.–04.01.2021 STAKKATO. Jörg-Uwe Jacob, Berlin, Malerei

Forum Gestaltung Magdeburg I Ausstellungshalle
Brandenburger Straße 9-10 / 39104 Magdeburg / Tel.: (0391) 990876 11/ 
Fax: (0391) 99087619 / info@forum-gestaltung.de / www.forum-gestaltung.de 
Geöffnet: Mi–So 14–18 Uhr und nach Vereinbarung

ständig ganz modern*. Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magde
burg 1793-1963. Dauerausstellung zur Schulgeschichte am historisch 
angestammten Ort

20.11.–28.03.2021 NOT FOR SALE. Eine Ausstellung, gewidmet der Unverfügbar-
keit der Kunst 

Magdeburg

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41 a / 06237 Leuna  / Tel.: (03461) 43 - 5823 
Fax: (03 46 1) 43 - 5825 / www.cce-leuna.de / galerie@cce-leuna.de
Geöffnet: Di u. Do 11–17 Uhr, Mi 11–19 Uhr, Fr 11–13 Uhr u. n. V

bis 16.10. AUSGEFLOGEN. Das Künstlerhaus 188 zu Gast, Sonderöffn. 10.10., 14–17 Uhr
05.11.–18.12. Werner Berg - Ölmalereien und Holzschnitte 
02.12., 18 Uhr 22. Leunaer Kunstmarkt 

Leuna

Lutherstadt Mansfeld
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Mühlhausen
Kulturhistorisches Museum 

Kristanplatz 7 / 99974 Mühlhausen / Tel.: (03601) 85660 
Fax: (03601) 856626 / Geöffnet: Di–So 10–17 Uhr 
info@mhl-museen.de / www.mhl-museen.de

ständig: KunstLAND Thüringen – Aspekte der Malerei und Grafik im 20. Jhd. 

Museum St. Marien I Müntzergedenkstätte
Bei der Marienkirche / 99974 Mühlhausen / Tel.: (03601) 85660 
Fax: (03601) 856626 / Geöffnet: Di–So 10–17 Uhr 
info@mhl-museen.de / www.mhl-museen.de

ständig: Thomas Müntzer – Fakten & Fiktionen / Sonderausstellung: 
„Von Einhörnern und Drachentötern. Mittelalterliche Kunst aus Thüringen“ 

Merseburg

Winckelmann-Museum
Winckelmannstr. 36.38 / 39576 / Tel.: (03931) 215226 
www.winckelmann-gesellschaft.com / info@winckelmann-gesellschaft.com / Ge-
öffnet: Di–So 10–17 Uhr 

ständig: „Dieses ist das Leben und die Wunder Johann Winckelmanns, zu Stendal 
in der Altmark geboren!“ - Leben und Werk Johann Joachim Winckelmann / 
Kinder- und Familienmuseum „Unter dem Vulkan“ / „8000 Jahre Kunst für das 
Museum“ - das Mäzenaten-Museum / Museumspark und Skulpturenhof

bis 31.10. „Vor Anker gehen“ - Häfen im Land der Verheißung. Bilder vom 17. bis 
21. Jahrhundert. Eine Kooperation mit dem Bible Lands Museum Jerusalem 

04.10.–03.01.2021 Faust in Edelstein - Die größten Kameen der Welt präsentieren 
Goethes Faust 

Stendal

Lyonel-Feininger-Galerie Museum für grafische Künste

Schlossberg 11 / 06484 Quedlinburg / Tel.: (03946) 6895930 
www.feininger-galerie.de / feininger-galerie@kulturstiftung-st.de
Öffnungszeiten unter www.feininger-galerie.de

ständig: Dauerausstellung Lyonel Feininger. Werke aus der Sammlung Dr. H. Klumpp 
bis 10.01.2021 Strich Code. Verein f. Original-Radierung München. Jahresgaben 1999–2019 
bis 31.10.2021 Papileos Atelier - Eine Mitmachausstellung für Kinder. Eintritt frei. 
17./18.10. Kunstkurs - Die Ätzradierung II. Infos und Anmeldung unter:
annette.fischer@kulturstiftung-st.de 

FilmBurg Querfurt 
06268 Querfurt / Tel.: (034771) 52190 / www.burg-querfurt.de / 
burg.querfurt@saalekreis.de / Geöffnet: Di–So, 10–16 Uhr

ständig: „Leben in Krieg und Frieden“ / Sonderausstellung „Filmburg Querfurt: Ganz  
großer Trick!“ 

18.–20.12. Weihnachtszauber in Querfurt  

Querfurt

Schloss Wallhausen
Schloss 1 / 06528 Wallhausen / Tel./Fax: (034656) 20239 / 20559
www.schlosswallhausen.de / info@schlosswallhausen.de
Geöffnet: Di–Sa 10–16 Uhr, So 10–14 Uhr, Führungen n. V.

ständig: Historische Ausstellungen über Kaiser Otto den Großen
bis 31.12. Historische Ausstellung über Kaiser Otto den Großen 
bis 31.10. Prof. Ulrich Reimkasten, Meinrad Betschart 

Wallhausen

DOMGALERIE im Kunsthaus Tiefer Keller
Tiefer Keller 3 / 06217 Merseburg  / Tel./Fax: (03461) 2890 - 40 / 43
www.domgalerie-merseburg.de / domgalerie@t-online.de
Geöffnet: Di u. Do 9–18 Uhr, Mi u. Fr 9–14 Uhr, Sa 10–14 Uhr, n.V.

bis 04.10. Wiltrud Eber „Ansichten und Entdeckungen“.  Gemälde und Zeichnungen

Kulturhistorisches Museum Schloss Merseburg
Domplatz 9 / 06217 Merseburg  / Tel./Fax: (03461) 401318 / 402006
www.saalekreis.de / museum.schloss.merseburg@saalekreis.de / Geöffnet: bis
08.11. Mo–Fr 13–18 Uhr, Sa/So/Fei. 9–18 Uhr,  ab 09.11. tägl.  10–16 Uhr
ständig: Ur- u. Frühgeschichte der Region / mittelalterliche Pfalz-, Bistums- u. Stadt-
geschichte / Merseburger Renaissanceschloss 1605–08 / Merseburger Herzogs-
zeit 1657–1738 / Merseburg in Preußen / Hist. Zündgeräte u. Feuerzeuge / Vielfalt,
Pracht u. Eleganz – Glasperlarbeiten des 19. u. 20. Jh.

seit 07.03. Merseburg einst und jetzt - Fotografien von Reiner Ose, Großkayna
bis 08.11. Schönheiten des Meeres - Zeichnungen von Ernst Haeckel und Fotografien 

von Werner Fiedler (Leipzig)
28.11.–07.02.2021. Weihnachten im alten Erzgebirge - Historisches Spielzeug   

und Weihnachtsfiguren aus Privatbesitz

Quedlinburg
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Museum Schloss Moritzburg Zeitz 
Schloßstraße 6 / 06712 Zeitz / Tel.: (03441) 212546 
www.museum-moritzburg-zeitz.de / moritzburg@stadt-zeitz.de / 
Geöffnet: Di–So 10–16 Uhr
ständig: Deutsches Kinderwagenmuseum / Mobiliar und Kunsthandwerk von
der  

Renaissance bis zum Biedermeier / Zeit der Herzöge - Barocke Residenzkultur in 
Zeitz / Druckkunst / Das Kirchenjahr 

bis 04.10. 6. Kreisfotoschau des Burgenlandkreises  
07.11.–25.04.2021 Leidenschaft für Schönheit – Gartenträume 

in Sachsen-Anhalt
07.11.–14.03.2021 Glanzlichter der Naturfotografie 

Zeitz

KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU Max-Pechstein-Museum
Lessingstraße 1 / 08058 Zwickau / Tel.: (0375) 834510 / Fax: (0375) 834545
www.kunstsammlungen-zwickau.de / kunstsammlungen@zwickau.de
Geöffnet: Di–So 13–18 Uhr

ständig: „Im Himmel zu Hause“ – Christliche Kunst zwischen Gotik und Barock /
„Altmeisterliches – von Renaissance bis Barock“ – Zu sehen sind etwa 40 
Gemälde des 16. bis 18. Jh., die zusammen mit weiteren Ausstellungsstücken 
einen Einblick in die europäische Kunst des Barock vermitteln / „Wände her für 
Max Pechstein“ – Das Max-Pechstein-Museum in den KUNSTSAMMLUNGEN 
ZWICKAU / „Mineralogisch-geologische Sammlung

bis 15.11. Industriearchitektur in Sachsen. erleben erhalten erinnern 
05.12.–07.02.2021 Landschaft aus der Nähe. 

Max Schneider und Albert Schwarz 

Robert-Schumann-Haus Zwickau
Hauptmarkt 5 / 08056 Zwickau / Tel.: (0375) 834406 / Fax: (0375) 834499
www.schumannzwickau.de / schumannhaus@zwickau.de
Geöffnet: Di–Fr 10–17 Uhr, Sa/So, Feiertage 13–17 Uhr

Zwickau
Priesterhäuser Zwickau

Domhof 5–8 / 08056 Zwickau / Tel.: (0375) 834551 / Fax: (0375) 834555
www.priesterhaeuser.de / priesterhaeuser@zwickau.de
Geöffnet: Di–So 13–18 Uhr

ständig: Stadt- und Kulturgeschichte Zwickaus mit den Schwerpunkten 15. und 
16. Jahrhundert

Galerie am Domhof Zwickau 
Domhof 2 / 08056 Zwickau / Tel.: (0375) 834567 / Fax: (0375) 834566
www.galerie-zwickau.de / galerie@zwickau.de / Öffnungszeiten: Di–So 13–18 Uhr

bis 29.11. WMalerei & Plastik. Frank Mehnert & Karl Menzen 
06.12.–24.01.2021 Malerei und Grafik. Uwe Bullmann 

Forum Gestaltung Ausstellungshalle
20.11.2020 bis 28.03.2021 Mi-So 14-18
Gestaltung: ane grafik (c) Forum Gestaltung e. V. und Autoren

FORUM GESTALTUNG . Brandenburger Straße 9-10 . D-39104 Magdeburg

+49 (0) 391 990 87 611 . info@forum-gestaltung.de . www.forum-gestaltung.de

Eine Ausstellung, gewidmet
der Unverfügbarkeit der Kunst
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Die Mitmachausstellung in Eisleben
im Museum Luthers Sterbehaus

1. Oktober 2020 
bis 31. Oktober 2022

www.martinluther.de

Lutherstadt Eisleben
Museum Luthers Sterbehaus 
Raus mit der Sprache! 
Mitmachausstellung für Kinder und Jugendliche

01.10. 2020 – 31.10.2022

Eine Ausstellung über Sprache? Geht das? Wir meinen: Ja!
Denn obwohl Sprache oft flüchtig und schwer fassbar ist, ist sie
ein Teil von uns. Ohne Sprache geht es nicht. Das wusste auch
schon Martin Luther. Seine Sprache hat die Welt bewegt. Denn
durch seine Bibelübersetzung prägte er nicht nur mit einer
Vielzahl von Wörtern und Redewendungen die deutsche
Sprache, sondern machte sie auch den Menschen zugänglich.
Denn eines seiner zentralen Anliegen war es, dass seine
Gedanken und Ideen alle erreichten. Genau wie Martin Luther
damals geht es auch uns heute darum, dass wir verstanden wer-
den – doch woran liegt es, dass dies manchmal nicht gelingt?
In unserer Mitmachausstellung „Raus mit der Sprache!“ erfahrt
ihr das direkt – experimentell, interaktiv und spielerisch. Die
Ausstellung lädt Groß und Klein – vor allem aber Kinder, Jugend-
liche und Familien – ein, Sprache in all ihren Facetten zu erkun-
den. Wie und wofür nutzen wir Sprache überhaupt? Was
bewirken wir mit ihr? Welchen Veränderungen unterliegt sie und
weshalb befürchten heute manche Expertinnen und Experten,
dass die deutsche Sprache aussterben könnte?
In der Ausstellung geht ihr den historischen, sozialen, medialen,
ästhetischen und poetischen Dimensionen der Sprache auf die
Spur. Sechs Themenwelten nehmen euch mit auf eine Reise
durch die Welt der deutschen Sprache. Anhand unterschied-
licher Mitmachangebote macht ihr eure eigenen Spracherfahr-
ungen und werdet zu einem bewussten Sprechen ermutigt. So
könnt ihr im TV-Studio den schönsten Dialekt küren, im Esszim-
mer am großen Familientisch miteinander streiten, vor einer
Pressewand das nonverbale Sprechen in Posen üben und sie in
Selfies festhalten oder
auf dem Marktplatz
an einem Kiosk neue
Wörter kaufen und
alte aus dem Sorti-
ment nehmen.
Erlebt „Sprache“ und
„Sprechen“ einmal
anders und erfahrt,
wie sehr unsere Spra-
che „im Fluss“ ist –
und wie wir sie durch
unseren Gebrauch
stetig formen.

www.martinluther.de
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Halle (Saale)
Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale)
Neue Sammlungspräsentation
Alte Meister in der Burg der Moderne

ab 19.10.2020
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1 Million Rosen für Angela Davis

ab 10.10.2020

Nur wenige Ostdeutsche über 50 erinnern sich nicht an die
staatlich organisierte Solidaritätskampagne zur Freilassung der
US-amerikanischen Philosophin, Kommunistin und Black Power-
Aktivistin Angela Davis. „1 Million Rosen für Angela“ war in
den Jahren 1970-72 das Motto einer Postkartenaktion für die
Freilassung der zu diesem Zeitpunkt wegen Terrorismus in-
haftierten Bürgerrechtlerin. Die groß angelegte Kampagne ver-
ankerte Angela Davis fest im kulturellen Gedächtnis der DDR.
Dort wurde die „Heldin des anderen Amerikas“ in den Medien
stilisiert und nach ihrem Freispruch als Staatsgast willkommen
geheißen. Angela Davis wiederum hoffte auf eine internation-
alistische Bewegung für eine sozialistische, feministische und
nicht-rassistische Demokratie als Gegenpol zu ihren Erfahrungen
der Gewalt und Unterdrückung als Schwarze in den USA. Dieser
Moment der Hoffnung ist historischer Ausgangspunkt für die
Ausstellung internationaler zeitgenössischer Kunst. Die Werke
thematisieren die immer noch dringlichen Anliegen der inzwis-
chen emeritierten Professorin und eröffnen eine Diskussion um
die Hintergründe, Fehlstellen und das uneingelöste Potential
dieser ungewöhnlichen Verbindung zwischen Angela Davis und
der DDR. 

In den zum Teil neu für die Ausstel-
lung entstandenen Arbeiten – Fo-
tografien, Videos, Skulpturen,
Klanginstallationen und Konzeptar-
beiten – nimmt eine junge
Künstler*innengeneration Davis’
heute noch anhaltendes Engagement
für soziale Gerechtigkeit, ihren Kampf
gegen Rassismus und Sexismus
ebenso in den Blick, wie die Einschrei-
bung ihres ikonischen Bildes in eine
globale Geschichte des Widerstands.
Im Dialog mit Archivmaterialien sowie
Werken von Künstlern der DDR
entsteht in der Ausstellung ein exper-
imenteller Raum der Begegnung von
Vergangenheit und Gegenwart, die
einen Bogen von dem sozialistischen
Internationalismus der DDR zur
weltweiten Black-Lives-Matter-Bewe-
gung schlägt.

www.skd.museum

Das Kunstmuseum des Landes Sachsen-Anhalt ist ein Museum
für die Kunst der Moderne. Das bedeutet jedoch nicht, dass es
nicht auch Alte Meister in den Sammlungsbeständen gäbe – im
Gegenteil! Die in den Depots verborgenen, lange nicht aus-
gestellten Schätze können ab 19. Oktober in einer neuen Samm-
lungspräsentation erkundet werden. Selbst Kenner der halle-
schen Sammlung werden so manche Entdeckung machen!
In den beiden Etagen des Talamtsgebäudes im Südflügel der
Moritzburg werden in sechs Räumen Gemälde, Plastiken, Ob-
jekte des Kunsthandwerks und Medaillen vom 16. bis 19. Jahr-
hundert präsentiert. Neben bekannten Werken wie den Ge-
mälden von Anselm Feuerbach, Hans von Marées, Carl Adolf
Senff oder Franz Krüger gibt es vor allem für die ältere Kunst viel
Neues zu erleben, darunter Werke von niederländischen und
französischen Meistern. Ein ganz besonderer Höhepunkt ist das
Vanitas-Stillleben Damien Lhommes, der in der Mitte des 17.
Jahrhunderts in Troyes wirkte.
Viele der gezeigten Werke gehören zu den Ursprungsbeständen
des 1885 gegründeten Museums und werden seit Langem erst-
mals wieder oder überhaupt ausgestellt. Die neue Ausstellung
schließt die Lücke zwischen der 2017/18 eingerichteten Präsen-
tation zur Kunst des 20. Jahrhunderts und der sakralen Kunst
vom Mittelalter bis Barock. Damit können die Besucher nun erst-
mals einen geschlossenen Rundgang durch 800 Jahre Kunst-
geschichte erleben.

www.kunstmuseum-moritzburg.de

Dresden
Das Albertinum zu Gast im Lipsiusbau
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Die Ausstellung präsentiert Emailschilder als frühe Boten mod-
erner Marketingstrategien und bietet einen Überblick auf Pro-
duktwerbung zwischen 1890 und den späten 1930er Jahren.
Ende des 19. Jahrhunderts trat das neue Medium im Zug der se-
riellen Warenherstellung an die Öffentlichkeit – und Massenpro-
duktion zog Massenkommunikation nach sich: Emailschilder
sollten die Waren nicht nur anpreisen, sondern das öffentliche
Interesse wecken. Die Reklame war im Stadtbild mitunter so
präsent, dass bald von der „Blechpest“ die Rede war.

Bunte Emailschilder, die Häuserwände und Geschäftseingänge
zierten, animierten die Kundschaft mit einprägsamen Motiven
und markanten Sprüchen zum Kaufen. Viele Schilder orientierten
sich stark an den zeitgenössischen Kunstströmungen, vom Ju-
gendstil bis zur neuen Sachlichkeit, und nicht wenige wurden von
bedeutenden Künstlern entworfen. Das Themenspektrum war
breit und reichte von der Automobilwerbung, über Nahrungsmit-
tel bis hin zu exotischen Kolonialwaren. Manche Werbebotschaft
und Marke ist noch heute
bekannt. Das emaillierte Blech
garantierte eine lange Lebens-
dauer und war dem Papierplakat
in dieser Hinsicht überlegen. 

Ergänzt wird die Ausstellung
durch originelle Werbeartikel,
Verpackungen und Automaten.
Dem historischen Part der Son-
derschau schließt sich die Instal-
lation einer fiktiven Werbe-
agentur an. Dem Besucher er-
öffnet sich damit die Möglich-
keit, heutigen Werbeprofis bei
der Arbeit über die Schulter zu
blicken.

Zur Ausstellung erscheint ein um-
fangreicher Katalog: von Wer-
bung der Allianz bis hin zu
Zigarettenmarken.

www.grassimak.de

REKLAME!
Verführung in Blech

26.11.2020 bis 09.05.2021

Leipzig
GRASSI Museum für Angewandte Kunst
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Chemnitz
Kunstsammlungen Chemnitz 
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Die Auseinandersetzung mit dem Stofflichen, neuen Textilien und
Trägermaterialien begeistert aktuell Künstler*innen unter-
schiedlicher Generationen und Herkunft aus allen Kontinenten.
Vorhang, Tapeten und Teppiche werden als Bildträger zeitgenös-
sischer Darstellungen wiederentdeckt. Man kann gar konstatieren,
dass der klassische Wandteppich eine ungewohnte Renaissance
als Bildträger erfährt.
Mit Stoffen, textilem Dekor und Kleidung lassen sich Geschichten,
Hinter- und Untergründe historischer, bildlicher und globaler
Zusammenhänge neu erzählen. Dabei steht der Wiederentdeck-
ung traditioneller Techniken die Begeisterung für neue digitale
Technologien gegenüber: Digitale Technologie steuert die Web-
stühle in der heutigen Zeit oder spinnt die Fäden einer erweiterten
Realität. Smarte Kleidung, Wearables und künstlich intelligent de-
signte Mode sind neue Statussymbole der Jugendkultur. Stoffe
sind immer auch kulturelle Identitätssymbole. Materialforschung
im Kontext von Massenproduktion und Nachhaltigkeit sind Stich-
worte, die auch künstlerisch aktuell einer besonderen Aufmerk-
samkeit unterliegen. Die Ausstellung zeigt anhand international
renommierter Positionen wie explizit und facettenreich Popkul-
turelles, (Post)-Feministisches und Tagespolitisches mit textilen Ma-
terialien ihren Ausdruck findet. 

Zu den Künstler*innen der
Ausstellung zählen Nevin Al-
adag, Tim Berresheim, Shannon
Bool, Edith Dekyndt, Die
tödliche Doris, Kyungah Ham,
Tobias Hantmann, Erika Hock,
Magdalena Kita, Laure Prou-
vost, Yelena Popova, Puppies
Puppies, Regine Schumann,
Sara Sizer, Oliver Sieber, Heidi
Specker, Rosemarie Trockel und
weitere. Die Ausstellung wird
kuratiert von Sabine Maria
Schmidt, Kuratorin der Kunst-
sammlungen Chemnitz.

Zur Ausstellung wird ein the-
menspezifischer Webblog
entstehen.

www.kunstsammlungen-chemnitz.de/ausstellungen/musterung/ 
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Musterung
Pop und Politik in der zeitgenössischen
Textilkunst 

08.11. 2020 – 14.02.2021

Das MdbK zeigt erstmals eine institutionelle Einzelausstellung
des international renommierten Fotokünstlers Andreas Gursky
(*1955) in seiner Geburtsstadt Leipzig. 
Andreas Gurskys Œuvre, das bisher weit über 200 Werke um-
fasst, visualisiert komplexe Konstruktionen der Realität, die stets
mit gesellschaftlichen Fragestellungen verknüpft sind. Arbeit,
Freizeit, Konsumverhalten, Großereignisse wie auch Finanzsys-
teme thematisiert er in seinen Fotografien seit mehreren
Jahrzehnten. Gurskys Blick ist sachlich, präzise und stets subjek-
tiv. Seine Kompositionen sind technisch und bildnerisch einzi-
gartig. Die Werke visualisieren eine facetten- und
assoziationsreiche Sicht auf unsere globalisierte Welt. Sein Inter-
esse an abstrakten Bildformen führt den Künstler zu Bildern der
Fülle und Leere zugleich. 
Als Sohn des Werbefotografen Willy Gursky (1921–2016) und
Enkel des Fotografen Hans Gursky (1890–1969) in Leipzig ge-
boren, wuchs Andreas Gursky ab 1956 in Düsseldorf auf, wo er
sein Studium der Fotografie an der Kunstakademie 1987 als
Meisterschüler bei Bernd Becher (1931–2007) abschloss. 
Die Werkauswahl hat Gursky als einen sehr persönlichen Rück-
blick angelegt. Im MdbK werden sowohl ältere ikonische Werke,
die sich in das Bildgedächtnis eingeprägt haben, wie „99 Cent“
(1999), als auch neue Werke gezeigt. Die Zusammenstellung von
rund 80 Werken, darunter ca. 50 extreme Großformate, wird im
dritten Obergeschoss des Museums auf einer Fläche von rund
1.500 qm Fläche ab 5. Dezember zu sehen sein. 

Die Ausstellung
wird dank der Un-
terstützung der
Ostdeutschen Spar-
kassenstiftung ge-
meinsam mit der
Sparkasse Leipzig
und dem Förder-
verein des Muse-
ums der bildenden
Künste Leipzig e. V.
ermöglich.

www.mdbk.de
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Leipzig
Museum der bildenden Künste Leipzig

Andreas Gursky

05.12. 2020 – 05.04.2021
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Erschließen 
Sie sich Halles 

Museen!

Vom 01.09.2020 bis 30.04.2021:
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